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Kirsch-, Aepfel- und

Birnbaumstämme
hat zu verkaufen 1480

B. Trilogy z. Bündte,
[H12 i5Ch] Chur.

Wasserkraft
und

Fabrik-Räumlichkeiten
zu vermieten oder zu ver-
kaufen ; oder Anteilhaber
gesucht zur Einführung
irgend einer Industrie.

JBST Baugeschäft,Cement-
waren - Fabrik, Parketterie,
Sägerei hat den Vorzug.

Zirka 180 Aren Sand- und
Kies-Lager in rein blauer
Ware, unmittelbar bei der
Fabrik. Einlage-Kapital wird
in 2. Hypothek unbedingt
sicher gestellt. Offerten unt.
X 1441 befördert die Exped.
ds. Blattes. 1441

3) Man wünscht einen klei-
nern guterhaltenen

Wollgatter
zu kaufen. Offerten an

C. Hess, Mühlemacher,
Wattwil (St. Gallen).

Für eine Tischler-
waren-Fabrik in Graz

wird sofort ein tüchtiger
Werkfiihrer

und

Geschäftsleiter
mit besten Referenzen, sowie
branchekundig aufgenom-

men. Offerten mit Zeugniss-
abrchriften unter Chiffre KT

Nr. 21 an die Annoncen-Ex-
pedition L v. Schönhofer, Graz,
Sporgasse 5. [1494

Stellegesucli.
1493) Ein jüngerer

Schreiner
sucht, womöglich in der Ost-
Schweiz, eine Stelle, wo er
sich auf polierte Möbel noch

etwas besser ausbilden
könnte. Gute Behandlung
wird hohem Lohn vorge-
zogen. Offerten unt. Chiffre
S 1493 befördert die Expe-
dition dieses Blattes.

Zum Kauf angetragen:
1477) ein neu eingerichtetes

Sägereigeschäft
mit 7pferdiger Turbine (Girard) und öpferdigem Benzin-
Motor, mit Baubolzfräse und mit grosser Hundsame
in holzreicher Gegend. Dazu ein solid gebautes IVohn-
baus mit grosser Scheune und 8 Hektaren umliegendes
Baumgartenland mit schönem Obstwachs. Im Gelände be-
finden sich 2 grössere Lokale mit Transmissionen und einer
Schleiferei, in welchen mit wenig Kosten die mechanische
Schreinerei eingeführt werden könnt". Das Verkaufs-
objekt befindet sich in einer industriellen Ortschaft der
Mittelschweiz in der Nähe einer Kantonshauntstadfc und
wäre einem tüchtigen Geschäftsmann eine sichere Existenz
geboten. Die Zahlungsbedingungen sind sehr günstig.

Offerlen unter Chiffre S 1477 an die Exped. d Bl.

Für
Bauunternehmer.
1351) Eine grössere Partie
trockene

Anstrichfarben
braun, rot, grün, schwarz
(Siena naturell Ohromrot,
Sch weinfurtergrün Kien-
ru«s etc.) ist sehr billig
zu verkaufen, auf Verlangen
in Oel gerieben, bei

A. Lobeck, Herisau.
/WiT Muster franko.

$örbenmg bcr JBcrufêlefjre keim Reiftet.
©er ©djiticijcr. Wchier&cücrctn ift gewillt, eine angemeffene Vergütung in gorm eines

4{tttd)uf)C0 jutit georgelt» biä auf b.en SBetrag tum gr. 250 folgert §mnbroerfSmeiftern ju oerab»
folgen, weide her

imiftcrgiiltigcit ^>erant»U>tittg öoit *ïcT)rltitflcit
ifjre befonberc Sorgfalt unb Vlufmerffamfeit raibmfcn utib uermöge ifjrer S3cfnf)igung für ©rfüllung
nacftgenannier Verpfliditungen geniigcnbe ®ewäf)r bieten.

1. ©er bercerbenbe fflîeifler muß feinen Seraf felbftänbig betreiben, ©eine SBerfftätte foH beu
Icdttifden Slnforbcrnngen ber ©egcnwait entfpreden.

2. ©er Pehrmeifiet muß ft« oerpflidten, ben oon itjm aufjunehmenben Pehrltng in allen Kennt*
niffett unb Kunftfertigfeilen fetneS ©ewerbeS herantubilben, ißn aucb außerhalb ber SBerfftätte
in ijudt ünb örbnung jn halten, jutn fleißigen 93ejudb ber gewerblichen gottbttbungS' ober
iBcruf8)dulen anzuhalten unb jur ©eilnahme an ben Peörling8prüfungen jtt üerpfltdten,
überhaupt nad) feinen Kräften aQeä ju tpun, wa8 ju einer wohlgeregelten S3eruf81ef|re gehört.

3. ®ep Pehtpietfier muß bctn Settling, fofe>n biefer niä)t im ©tternhaufe oerbleiben fann, in
feinem eigcren .f>au8ha(t Koft um'SBoljnung geben, eoentueü t|m jur Llnterfnnft in einer
otbentlidien gamilie bet)iifiicb fein unb für gefunbc Verpflegung unb ätuecfmäßige ©rjiehung
in berfelben bie Verantwort lidfeit übernehmen.

4. ©er Pclfroertrag ift nad) beu Veftimmungen be8 fdpoetjerifdjen 9forma(=Pehrocrtrage3 feftju«
fteüen unb buret) ben ©dpoetjerifchen ©ewerbeoerein su genehmigen. ®ic ©aucr ber Pehrjeit
muß ben Dom ©dmeijciifden ©ewerbeoerein für jebe3 ©eroerbe aufeefteüten formen enlfprechen.
®ie VluSwaßl bcr Pefjrmeifter erfolgt auf ©runblage ber eingetjenben fchriftlichen Stnmelbungen

unb mit mbglidjffcr Veriidfiditigung bec oerfchicbenen Veruf3arlen unb PanbeSteilc bnrd) ben ©entrai»
oorflanb bc3 Sdiweijerifden ©ewerbeöcreinS. ©en Vorzug erhalten inbc3 folde iDielfter, a) bie bnrd)
regelmäßige ©etlnaßme ihrer frühern Seljrltnge an PehtlirtgSprüfungen bereits fBroben ihrer Sehr*
meifterthätigfeit attfpweifen hoben ; b) melde ÜRitglieb einer ©eftion bei ©dtoeijerifden ©enterbe»
DereinS finb; unb c) an bereit SBohnort eine gute gad)» ober gewerblide gortbilbung3fdufe fid) be*

finbet. — ®ie be^itglictjen 3iflid)le«t)efte unb SlnmelbungS'gormulare fönnen beim ©efretariate beS

©dfwetjerifden ©ewerbeoereinS in £jürid, ba3 nud jn jeber wettern $ljx.8funftertei(ung bereit ift,
belogen werben. £>anbwerf3meitter, weide ben geforderten Verpflidtungen glauben entfpreden ^u
fönnen, belieben fid) unter Beifügung ber oerlangten geugniffe bi8 fpäteftenS 15. Januar 1895
bei un8 fdriftlid anjumelben. (1486

Süridj, ben 30. îfooember 1894.
3)cr COentraluorftant» &cè 2tl)tuct,)cr. (iletuerbcucrctitè.

Patent-Vulkan-Schmiedegebläse.
Bestes Gebläse der Welt.

Erzengt 501« mher u. gleichmässigere Hitze

als irgend ein anderes Gebläse.

Erzielt wenigstens 25% mehr Arbeits-
leistung und spart 25—35% an Kohlen.

Es verbrennt niemals, folglich eine

Erneuerung nicht erforderlich.
Das Gebläse selbst wird niemals erhitzt

und daher 896b

eine Yerschlackung unmöglich.
Feinste Referenzen u. ausführliche Prosp. gerne zu Diensten.

Allciiiiahrfkanten für die Schweiz:
Telegramme :

Hauserco. Hauser & Co., Zürich. Telephon:
Nr. 2028.

I|<.ISS für Schlosser, Mechaniker und Mühlenbauer liefert zu billigen
dellen : NI» Koch, Masch afabrik und Eisengiesserei, Zürich.

Preisen nach zahlreichen Mo-
(Vormals Gebr. Koch.) [733d

580 Zlluftrtcte sttz»«>zertsttz« Ha»d»er!ur-Ittt»»g (Organ für die offiziellen Publikationen de» Schweiz, «ewerbeverein») Nr. 41

ilireck-, teptel- uni!
virndaumetàmme

bat ^u vorkauten 1480
R. 1'rriozp, si. Lûnàre,

sH12tSOKj «bur.

un à

lMik-MMMkà
ziu vsrrnistsn ciàsr ^u ver.
kaufen; oàsr kìnisîllikidei»
A e s u e b t sur OintubrunA
irzgsnà einer Inekusînîe.

Paugssebakt.Ooinsnt-
waren - pakrik, parkottsrie,
LäAersi bat àen VorsuA,

àirka 480 ársn 8anà- unà
Xiss-l-aZer in rein blauer
IVars. unmittelbar bei àsr
pabrik. Oinlags Xapital wirà
in 2, O)-potbsk unbeàinAt
siober Zestellt. Oiksrton unt.
X 1441 belôràsrt àis Oxpsà.
às. Blattes. 1441

8) Nan wünsebt einen Klei-
nsrn AUtorbaltoneo

^ollgstìviî
«u liant«!!. Oüsrtsn an

<?. Nübleinaeksr,
HVattwtl (8t. Oallsn).

für eine lieckler-
Usren-fsiirill in Krs?

wirà sofort sin rüobtiKsr

KkLekälkitei-
init besten Referenden, sowie
branebekunàiA aukAsoorn-

wen. Otksrtsn mit 8isuZniss-
ab^ekriktsn unter Okittre >
Xr. SI an àis Xnnonosn-Bx-
psàition 1 zoliöniioier, Krar,
Lporzasss 5. (1494

1493) Bin jünAsrsr

Svki'vïnvi'
suebt, wornözliob in àsr Ost-
sebweid, eins 8tsIIs, wo er
sieb auf polierte dlöbel noeb

etwas besser ausbilàsn
könnte. Oute Bsbanàlunp;
v-irà bobein I-obn vorp;s-
soZsn. Offerten unt. Obiürs
8 ITViî bskôràsrt àis Bxpo-
àition àissss Blattes.

2um Ksuî sngvînsgvn-
1477) sin neu singsriobtstss

8àgereigk8ckàft
mit 7pfsràÌAôr îarbiu« (Oirarà) unà ôpterài^em »«„«il».
Alolor, mit lî»uli«l»trà»« unà mit Iiuii«ì»»u»v
»n d<»Iir«ivd«k Ossu sin solià gebautes HVvdii-
dans mit ^rosssr 8ebeuns unà 8 Hektaren uinlisgsnâss
BauwAartsnlanà mit sobönsm Obstwaobs. Im Oelanàs be-
bnàsn siob 2 grössere Ookals mit Iransinissionsn unà einer
8oblsifsrei, inwslekso wit wsuiZ Rosten àis
8«n»«in«r«i sio^sfubrt werben Könnt". Das Vsrkauts-
obgekt bsirnàst sieb in einer inàustrisllsn Ortsobaft àer
klittslsobweis in àer Xäbs einer Rantonsbauutstaàt unà
wärs einem tuebtiAsn Ossebäftsinann sins siebsrs Bxistsnd
geboten. Ois BablunAsbeàinLunxsn sinà sebr p;ünsti^.

Offerten unrer Obifkre 8 1477 an àis Bxpsà. à Bl.

kMàrnàer.
z 351) Bine grössere partis
traoksns

braun, rot, grün, seb narx
>8iena naturell Obromrot,
8ob wsinfurtsrgrün, Rien-
ru-s ste.) ist svlrr vrllix
du verkaufen, auf Verlangen
in Osl gerieben, ber

á. Uerissu.
DWl" Nüster franko.

Förderung der Berufslehre beim Meister.
Der Schweizer. Gewerbeverein ist gewillt, eine angemessene Vergütung in Form eines

Zuschusses zum Lehrgeld bis auf den Betrag von Fr. 250 solchen Handwerksmeistern zu verab-
folgen, welche der

mustergültigen Heranbildung von Lehrlingen
ihre besondere Sorgfalt und Aufmerksamkeit widmen und vermöge ihrer Befähigung für Erfüllung
nachgenannier Verpflichtungen genügende Gewähr dielen.

1. Der bewerbende Meisler muß seinen Beruf selbständig betreiben. Seine Werkstätte soll den
technischen Anforderungen der Gegcnwait entsprechen.

2. Der Lehrmeister muß sieb verpflichten, den von ihm aufzunehmenden Lehrling in allen Kennt-
nissen und Kunstfertigkeiten seines Gewerbes heranzubilden, ihn auch außerhalb der Werkstätte
in Zucht und Ordnung zu halten, zum fleißigen Besuch der gewerblichen Fortbitdungs- oder
Berufsschulen anzuhalten und zur Teilnahme an den Lehrlingsprüfungen zu verpflichten,
überhaupt nach seinen Kräften alles zu thun, was zu einer wohlgeregelten Berusslehre gehört.

3. Der Lehrpieister muß dem Lehrling, sofe>n dieser nicht im Elternhause verbleiben kann, in
seinem eigcren Haushalt Kost un,'Wohnung geben, eventuell ihm zur Unterkunft in einer
ordentlichen Familie behilflich sein und für gesunde Verpflegung und zweckmäßige Erziehung
in derselben die Verantwonlichkeit übernehmen.

4. Der Lchrverlrag ist nach den Bestimmungen des schweizerischen Normal-Lehrvertrages festzu-
stellen und durch den Schweizerischen Gewerbeoerein zu genehmigen. Die Dauer der Lehrzeit
muß den vom Schweizerischen Gewerbeoerein für jedes Gewerbe ausgestellten Normen entsprechen.
Die Auswahl der Lehrmeister erfolgt auf Grundlage der eingehenden schriftlichen Anmeldungen

und mit möglichster Berücksichtigung der verschiedenen Berufsarten und Landesteilc durch den Central-
vorstand des Schweizerischen Gewerbeverems. Den Vorzug erhalten indes solche Meister, a) die durch
regelmäßige Teilnahme ihrer frühern Lehrlinge an Lehilingsprüsungen bereits Proben ihrer Lehr-
meisterthäligkeit aufzuweisen haben; 1>) welche Mitglied einer Sektion des Schweizerischen Gewerbe-
Vereins sind; und o> an deren Wohnort eine gute Fach- oder gewerbliche Fortbildungsschule sich be-
findet. — Die bezüglichen Pflichlenhefte und Anmcldungs-Formulare können beim Sekretariate des
Schweizerischen Gewerbevereins in Zürich, daS auch zu jeder weitern Auskunfterteilung bereit ist,
bezogen werden. Handwerksmeister, welche den geforderten Verpflichtungen glauben entsprechen zu
können, belieben sich unter Beifügung der verlangten Zeugnisse bis spätestens IS. Januar 18SS
bei uns schriftlich anzumelden. (1486

Zürich, den 30. November 1894.
Der Centralvorstand des Schweizer. Gewerbevereins.

fàì-VuIksn-ZàieàgkliIà.
kesîvs Kvklssv Vìivlî.

LrmA 301« m!m u. AàtNàiKi'kkà
3.1s ii-ASlld SÍQ allâsrss (xsblâss.

Li-iielt «enigstLns 2S°/° mà ti-beit8-
Ikisìung unü 8p»l-t 2S—ZSVo sn Xoülsn.

58 verbrennt niemsle, lolgliek eine

Erneuerung nicbt erforàlià
Das (xsbîàss sslksb wii-6 nismals srtràb

unà àaksr 896b

eine Vereclàliung unmëglià

?àà k6à'6v26Q u. auàdi'Iiàe ?w8p. gerne Diensten.
^IIviiut»br»>L»i»tvl» kür «lîv

DelsArainlne i

Hau8«ro«. ttsusviî â Vo., 2üi»>vk. Delspboni
Xr. 2028.

IlàîVîS lür 8oblosssr, Msebaniker unà Nüklsndausr liefert ^u billigen
àsllen: Ilil. Itovli, klaseb otabrik unà OissnAÎssssrei, Siii-ïvi?,

preisen naed siablrsioben Ao-
(Voemais lZà. i<0Lii.) (733à
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